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Neujahrsempfang 2005
(nicht nur für Vereinsvorstände)

Sehr geehrte Damen und Herren,

der diesjährige Neujahrsempfang gibt den Vertretern der politischen Gemeinde erstmals die
Gelegenheit, nicht nur die wertvolle Arbeit und das ehrenamtliche Engagement der
Vereinsvorstände zu honorieren, sondern auch den politischen Parteien, der Wirtschaft und den
Bankinstituten für ihre Leistungen ebenso zu danken wie den Kirchen und Schulen für die
Erziehungs- und Bildungsarbeit zum Wohle des Marktes Neunkirchen am Brand.

Daher lade ich Sie als Vertreter/in der Neunkirchener Vereine und Gruppen, Kirchen und Schulen
sowie der örtlichen Wirtschaft und Banken am

Donnerstag, 13.01.2005,
um 19.30 Uhr

in den Zehntspeicher

zum Neujahrsempfang ein. Im Mittelpunkt der Veranstaltung soll der gegenseitige Kontakt und
Meinungsaustausch in ungezwungener Atmosphäre stehen.

Auf Ihr Kommen freue ich mich und bitte Sie, aus organisatorischen Gründen Ihre Teilnahme bis
spätestens 10.01.2005 telefonisch unter der Rufnummer 09134/70513 während der Öffnungszeiten des
Rathauses oder per Telefax unter 09134/70580 bzw. per E-Mail an info@neunkirchen-am-brand.de
kurz zu bestätigen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Sigrid Hector
2. Bürgermeisterin



Bekanntmachungen der
Marktgemeinde

Wichtig er Hinweis
der

Marktverwaltung

Die Ämter der Marktverwaltung bleiben am Freitag, 07.
Januar 2005 geschlossen. Das Standes- / Friedhofsamt ist in
der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr unter der Telefonnummer
0160 / 99 04 40 35 für dringende Notfälle erreichbar. Das
Wasserwerk kann bei Störungsfällen unter der Nummer
0170 / 8 52 75 93 angerufen werden.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass die Be-
schäftigten der Marktverwaltung für die Zeit der Schließung
des Rathauses außerhalb der Feiertage Urlaub einbringen
müssen.

Neunkirchen a. Brand, 21.12.2004

Markt Neunkir chen a. Brand
Sigrid Hector

2. Bür germeisterin

Vollzug des Ar t. 18 Gemeindeor dnung (GO);
Einberufung v on Bür gerversammlung en

Hiermit werden folgende Bürgerversammlungen nach Art. 18
GO einberufen:

am Mittw och, 12.01.2005 für Baad
in der Gaststätte "Zum Haarbach"

am Donner stag, 20.01.2005 für Ermreuth/Gleisenhof
in der Gaststätte "Oßmann"

am Mittw och, 26.01.2005 für Rosenbach
in der Gaststätte "Derfuß"

am Freita g, 28.01.2005 für Großenbuch
in der Gaststätte "Kugler-Wirt"

am Monta g, 31.01.2005 für Rödlas
in der Gaststätte "Reiterklause"

am Freita g, 18.02.2005 für Neunkirchen a. Brand
in der Hauptschule Neunkirchen a. Brand (Aula)

Ebersbac h: Termin wird noch bekanntgegeben.

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr .

Es werden jeweils aussc hließlic h die gemeindlic hen Ange-
legenheiten dieser Ortsteile behandelt. Besondere Fragen,
die angesprochen werden sollen, bitte ich, bis jeweils acht
Tage vor den Versammlungsterminen an die Marktverwal-
tung zu richten.

Ich lade die Bürgerinnen und Bürger zu den Bürger-
versammlungen recht herzlich ein.

Neunkirchen a. Brand, den 07.12.2004

Sigrid Hector
2. Bür germeisterin

Hinweis zur Sc hneeräum ung

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass Grund-
stückseigentümer Gehwege und begehbare Flächen an
Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab
08.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif-

oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B.
Sand oder Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder  ätzenden
Mitteln zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen haben. Bei
besonderer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder starken
Steigungen) ist das Streuen von Tausalz zulässig. Diese
Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wieder-
holen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben,
Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Hinweis zur Dur chführung des Winter dienstes
Zur Durchführung eines ordnungsgemäßen Winterdienstes
ist es erforderlich, dass die Straßen möglichst frei von par-
kenden Autos sind. Alle Verkehrsteilnehmer werden deshalb
hiermit aufgefordert, bei Schneefall für das Parken ihrer
Fahrzeuge die öffentlichen oder privaten Parkplätze und ins-
besondere die Stauräume vor den Garagen zu benützen.

Fundamt

Folgende Fundgegenstände wurden beim Markt Neun-
kirchen a. Brand, Ordnungsamt, Innerer Markt 1, abgegeben:

08.12.2004 1 Schlüsselbund
10.12.2004 2 Schlüssel 
20.12.2004 1 Fahrrad
20.12.2004 1 Schlüssel
20.12.2004 1 Paar Handschuhe

Pfleg eeltern - Eine A ufgabe für uns?!

Jedes Kind braucht ein Zuhause.
In unserem Landkreis leben ca. 60  Kinder in einer Pflege-
familie.
Immer wieder sucht das Amt für Jugend und Familie Forch-
heim Paare, die ein Kind bei sich aufnehmen wollen.
Pflegeeltern bieten mehr als Nahrung, Kleidung und ein
Dach über dem  Kopf. Sie geben einem Kind Schutz, emo-
tionale Wärme und Geborgenheit. Pflegeeltern  unterstützen
das Kind in seiner Entwicklung.
Vielleicht wollen Sie einem Kind eine neue Lebensperspekti-
ve bieten?
Sie werden auf Ihre Aufgabe vorbereitet und während der
Dauer des Pflegeverhältnisses begleitet und unterstützt.

Informieren sie sich beim Amt für J ugend und F amilie
Forchheim. Tel.: 09191/86-276. Das Pflegekinderteam berät
sie dabei.

Pressemitteilung der Wir tsc haftsför derung
des Landkreises For chheim

Ausbildungsför derpreis 2005 für A usbildungsbetriebe

Auf Initiative der Vereinigten Raiffeisenbanken Gräfenberg-
Forchheim-Eschenau-Heroldsberg eG wurde der Ausbil-
dungsförderpreis ins Leben gerufen, der einen Anreiz zur
weiteren Ausbildung in den Betrieben schaffen sowie die bis-

Bekanntmachungen
von Behörden



herigen Bemühungen engagierter Ausbildungsbetriebe aner-
kennen soll. Die Vereinigten Raiffeisenbanken loben in
Kooperation mit der Wirtschaftsförderung des Landkreises
Forchheim diesen Ausbildungsförderpreis 2005 erstmals
aus, um die heimische Wirtschaft zu unterstützen. Selber
gehen beide Institutionen mit gutem Beispiel voran und
haben die Anzahl ihrer Ausbildungsplätze maßgeblich
erhöht.

Der mit 5.000 Euro dotierte Preis soll an ein Unternehmen
gehen, das sich in Quantität und/oder Qualität besonders um
die Ausbildung verdient gemacht hat. Das Preisgeld, das in
etwa den Kosten eines Ausbildungsjahres entspricht, ist
zweckgebunden und soll der Ausbildung des Betriebes wie-
der zugute kommen, z.B. neue Ausstattung von Lehrwerk-
stätten, Prämierung besonders guter Lehrlinge oder eine
Ausbildungsfahrt mit den Azubis.

Die fünfköpfige Jury wird die eingehenden Bewerbungen
auswerten und die besten Ausbildungsbetriebe nominieren.
Ihr gehören an:

- Herbert Windisch, Vorstand der Vereinigten Raiffeisen-
banken

- Dr. Andreas Rösch, Wirtschaftsförderer des Landkreises
Forchheim

- Joachim Hunger, Hauptgeschäftsführer der IHK für
Oberfranken Bayreuth

- Kurt Seelmann, Präsident der Handwerkskammer für
Oberfranken

- Joachim Meier, Leiter des Beruflichen Schulzentrum
Forchheim.

Bewerben können sich dafür alle ausbildenden Betriebe in
der Region im Rahmen der Ausschreibung. Die Ausschrei-
bungsunterlagen erhalten interessierte Betriebe in allen
Geschäftsstellen der Vereinigten Raiffeisenbanken sowie bei
der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim.
Einsendeschluss ist der 31. März 2005. Die Prämierung fin-
det im Mai 2005 im feierlichen Rahmen statt.

Pressemitteilung der Wir tsc haftsför derung

Nächster f .i.t. Workshop 

Der nächste Workshop von f.i.t. (Forchheimer Informations-
technologie) findet am Dienstag, den 18. Januar 2005, um
18:30 Uhr in den Räumen der Sparkasse Forchheim
(Schulungszentrum, Eingang Eisenbahnstraße) statt.

Zu diesem Treffen sind alle interessierten Unternehmen der
Computerbranche aus dem Landkreis Forchheim eingela-
den. Schwerpunkte an diesem Abend werden ein Bericht der
Marketing AG und Vorschläge für das Jahresprogramm 2005
sein. Des Weiteren berichtet Hr. Sandler von der IHK über
das Thema Einstiegsqualifizierung (Praktikum) von Jugend-
lichen in Unternehmen.

Interessierte Unternehmen, die am kommenden Treffen teil-
nehmen wollen oder allgemein an f.i.t. interessiert sind, kön-
nen sich bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forch-
heim unter der Rufnummer 09191/86508 oder per E-mail:
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de melden. Nähere Informationen
auch im Internet unter http://www.f-i-t.biz

Forchheim, 21.12.2004

Andreas Rösc h

Herzlic he Einladung

zur ersten Sitzung
des Arbeitskreises Bauen-Energie-Mobilität

im neuen Jahr

am Freita g, den 14. Januar 2005 um 19.00 Uhr
im Sitzungssaal des alten Rathauses

(1. Stock)

Nach einer schöpferischen Pause wollen wir uns wieder
zusammensetzen und über folgende Tagesordnungspunkte
sprechen:

TOP 1: Rückblic k auf das Jahr 2004
TOP 2: Westumg ehung - was ist zu tun?
TOP 3: Gewerbesc hau 2005
TOP 4: Sonstig es

Ich möchte alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
Neunkirchens und der Ortsteile dazu animieren, mit neuen
Ideen den Arbeitskreis Bauen-Energie-Mobilität zu unterstüt-
zen. Kommen Sie zu unserer Sitzung und gestalten Sie mit
uns zusammen ein zukunftsfähig es Neunkir chen!

Ihr
Rainer Obermeier

Das Organisationsk omitee bedankt sic h

Wieder einmal, und das jetzt schon seit 19
Jahren, fand unser Neunkir chner Weih-
nachtsmarkt mit seinem umfangreichen
Programm großen Zuspruch. Wir vom
Organisationskomitee möchten uns ganz
herzlich bedanken bei den vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, die dieses Ereignis
ermöglicht haben. Besonders bedanken wir uns bei der 2.
Bürgermeisterin, Frau Hector, und dem 3. Bürgermeister,
Herrn Wölfel, für ihre Gruß- und Dankesworte. Ebenso gilt
unser Dank allen Mitarbeitern des Marktes im Rathaus und
im Bauhof. Besonders bedanken wir uns bei

- Herrn Pfarrer Peter Brandl für die Überlassung der St.
Michaelskirche,

- Herrn Peter Hanstein für seinen interessanten Rundgang
durch die Christuskirche,

- den Herren Wilhelm Geist, Gerhard Gaksch und Otto Rehm
für die Moderationen der weihnachtlichen Konzerte,

Mitteilungen
der Marktgemeinde
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- allen Musikern, Sängern, Solisten und Gruppen für die
zahlreichen Konzerte und Beiträge in der und um die St.
Michaelskirche,

- den Ausstellern der Buden und Stände um die St. Mi-
chaelskirche und im Zehntspeicher,

- allen Geschäftsleuten für die festliche Beleuchtung im Ort,

- den Lebensmittelmärkten für ihre großzügigen Gaben für
den Nikolaus, der diesmal sogar Überstunden machte,

- den privaten Spendern für die prächtigen Weihnachts-
bäume,

- Dank auch unserem neuen Nachtwächter, der uns zu spä-
ter Stunde gekonnt nach Hause schickte.

Doch was wäre der Neunkirchner Weihnachtsmarkt ohne
seinen Krippenweg? Allen Familien in Neunkirchen a. Brand,
Großenbuch und Hetzles sei an dieser Stelle ein ganz
besonderer Dank ausgesprochen, für ihre "offenen Türen"
während der Zeit des Krippenweges. Wir haben uns über den
Besuch der zahlreichen Gäste aus nah und fern sehr gefreut
und hoffen, dass Sie sich das 3. Adventwochenende für den
Weihnachtsmarkt 2005 bereits vorgemerkt haben.

Ihr Or ganisationsk omitee
Ines Barrabas, Heinz Braun, Hans Gundel, Dr. Peter Hill,

Gerhard Müller, Heinz Richter, Ernst Wölfel.

Messung der Feuerungsanla gen in Neunkir chen a. Br.

Die jährliche Immissionsschutzmessung erfolgt im Monat
Januar 2005 in Neunkirchen am Brand in folgenden Straßen:

Erleinhofer Straße, Torplatz, Zimmermannstraße, Deerlijker
Platz, Zum Brandbach, Erlachweg, Geissbergweg, Färber-
gasse, A.-v.-Rothenhan-Str., Zehntplatz, Klosterhof, Erlanger
Straße, Mühlweg, Kirchplatz.

Die jährliche Immissionsschutzmessung sowie die Feuerstät-
tenschau erfolgt im Monat Januar 2005 in Neunkirchen am
Brand in folgenden Straßen:

Innerer Markt, Fröschau, Äußerer Markt, Am Schwibbogen,
Hirtengraben, Polstergasse, Hirtengasse, Friedhofstraße,
Forchheimer Straße, Hetzleser Straße, V.-v.-Scheffel-Straße,
Ebersbacher Weg, Im Birnengarten.

Hierbei ist der Zutritt zu sämtlichen Räumen in den Gebäu-
den zu gewähren. Insbesondere die Feuersicherheit von Feuer-
stätten sowie eine Überprüfung der zentralen Heizungs-
anlagen nach der seit dem 01. 01. 2002 in Kraft getretenen
Energieeinsparungsverordnung werden durchgeführt.

Hierbei ist auch die Mitteilung über Abluft-Dunstabzugshau-
ben zu beachten.

Alle Termine auc h im Internet unter
http://www .frank-mar schall.de

Dunstabzugsanla gen

Sollte in Ihrer Küche eine Abluft-Dunstabzugshaube einge-
baut sein, die mit Hilfe von Ventilatoren Luft der Nutzungs-
einheit entzieht ist folgendes zu beachten.
Durch die Tatsache, dass die Gebäudehüllen immer dichter
werden, ist es für den Menschen immer Wichtiger § 4 der
Feuerungsverordnung beim Betrieb von Feuerstätten in Ver-
bindung mit Abluftventilatoren einzuhalten.

Nach Feuerungsverordnung § 4 Aufstellung von Feuerstätten
- ist folgendes zu beachten:

Raumluftabhängige Feuerstätten dürfen in Räumen, Wohnun-
gen oder Nutzungseinheiten aus denen Luft mit Hilfe von
Ventilatoren, wie Lüftungs- oder Warmluftheizungsanlagen,
Dunstabzugshauben, Abluft-Wäschetrockner, abgesaugt
wird, nur aufgestellt werden, wenn sichergestellt ist, dass der
Abluftventilator den Betrieb der Feuerstätte nicht beeinträch-
tigen kann. Dies ist dur ch Sic herheitseinric htung en zu
gewährleisten.
Die Gefahr besteht, wenn sich in der Nutzungseinheit ein
Unterdruck bildet, der Abgase der Feuerstätte ausströmen
lässt, und sich dadurch eine Kohlenmonoxidkonzentration
ergibt, die für den Menschen Lebensbedrohlich wird, da sich
Kohlenmonoxid schneller an die Lunge bindet als Sauerstoff.
Dieses Kohlenmonoxid, das geruchlos ist und bereits vor
dem Austreten von sichtbaren Rauch in der Nutzungseinheit
vorhanden sein kann, gilt es zu vermeiden.

In Küchen kann folgendermaßen Abhilfe geschaffen werden,
wenn Dunstabzugsanlagen in Verbindung mit Feuerstätten
eingebaut sind und bislang nicht durch Sicherheitsein-
richtungen gewährleistet ist, dass sich kein gefährlicher
Unterdruck im Aufstellraum bilden kann

1. Durch Umluftfilterbetrieb, der die Luft filtert, aber nicht ins
Freie befördert,

2. Durch einen Schalter am Fenster, den den Stromkreis für
den Betrieb der Küchendunstabzugsanlage nur dann
schließt, wenn das Fenster gekippt ist und Luft nach-
strömt, erhältlich bei jedem Elektroinstallateur bzw. bei
Conrad-Elektronik unter www.conrad.de

3. Durch Funkübertragung, die keine Verlegung von Kabeln
nötig macht, (im Moment leider soweit bekannt nur ein
Hersteller - weitere Informationen im Internet unter
http://www.schabus-elektrotechnik.de

4. Durch einen Abluft-Frischluft-Mauerkasten, wobei sich
automatisch eine Jalousie öffnet und Luft aus dem Freien
zuströmen lässt, wenn im Raum durch den Betrieb der
Dunstanlage Unterdruck entsteht. Nur möglic h bei
Fenstern ohne Dic htung.

5. Durch einen zugelassenen Unterdruckwächter, der bei
Unterdruck die Dunstabzugshaube außer Betrieb setzt.
Dieser Wächter überwacht pausenlos die Nutzungsein-
heit. Ist daher auch bei der Anschaffung recht kostspielig

6. Durch einen zugelassenen Rauchgasfühler, der im
Verbindungsstück der Feuerstätte angebracht und mit der
Dunstabzugsanlage verbunden ist. Wird der Ofen geheizt,
ist der Betrieb der Dunstabzugshaube nicht möglich. Der
Temperaturfühler gibt die Dunsthaube erst bei Unter-
schreitung einer bestimmten Abgastemperatur (35 bis ca.
60 Grad) frei.

7. Die Berechnung der Frischluft-Öffnnung einer Abluft-Dunst-
anlage kann man mit folgendem Beispiel selbst errech-
nen. Dazu ist nur das Abluftvolumen der Dunstabzug-
haube nötig.

Abluftvolumen der Dunsthaube: 1,6 = fiktive Nennwärme-
leistung in kW.
Für die ersten 50 kW werden 150 cm2 berechnet, für jedes
weitere kW 2 cm2 aufgeschlagen.

Berechnungsbeispiel: Abluftvolumen 400 m3

400 m3 : 1,6 = 250 kW fiktive Nennwärmeleistung
50 kW = 150 cm2

200 kW = 400 cm2

550 cm2

Hiermit ergibt sich, dass der sichere Betrieb der Feuerstätte
in Verbindung mit einer Abluftdunstabzugshaube nur durch
eine Frischluftöffnung von 550 cm2 (z.B. rund ca. 27 cm) zum
Freien hergestellt werden kann. Dies ist durch Sicherheits-
einrichtungen zu gewährleisten.

Diese und weitere Inf ormationen erhalten Sie auc h im
Internet unter:

http://www .frank-mar schall.de

Mitteilungen
öffentlicher Institutionen



Sprec htag der Landesver sic herungsanstalt Oberfranken
und Mittelfranken g em. I §§ 13 ff Sozialg esetzb uch

Die Landesversicherungsanstalt Oberfranken und Mittelfran-
ken hält zur Aufklärung der in der Arbeiterrentenversicherung
versicherten Bevölkerung Sprechtage ab.

Auskünfte werden in allen Fragen der Rentenversicherung
der Arbeiter und der Handwerkerversicherung erteilt.

In Neunkirchen a. Brand findet der nächste Sprechtag am

Donner stag, den 13. Januar 2005
im Ordnungsamt, Innerer Markt 1

(altes Rathaus, 1. Stock)
statt.

Sprec hzeit ist v on 9.00 bis 12.00 Uhr

Die um Auskunft nachsuchenden Versicherten werden gebe-
ten, sämtliche Aufrechnungsbescheinigungen und evtl. vor-
handene Rentenbescheide mitzubringen. Wegen des Daten-
schutzes ist es unbedingt erforderlich, den Personalausweis
und Versicherungsnachweis mitzubringen, wenn eine vorläu-
fige Rentenberechnung oder der Abdruck eines Versicher-
ungsverlaufs gewünscht wird.

Ihre Landesver sic herungsanstalt
Oberfranken und Mittelfranken

Unser Pr ogramm im Jan uar 2005

Donner stag, 20.01.2005

1.Infoveranstaltung zum ALG II

Inhalte:
â Wer ist anspruchsberechtigt ?
â Wie wird der Anspruch berechnet?
â Wie hoch ist das ALG II und für welchen Zeitraum kann

es bezogen werden?
â Wer hat Anspruch auf Zuschläge und Mehrbedarfe beim

ALG II und wie berechnen sich diese?
â Möglichkeit für individuelle Fragen

Referent: Fritz Hübschmann, Mitarbeiter der Beratungs-
stelle für Arbeitslose Forchheim

Ort: Beratungsstelle für Arbeitslose,
Nürnberger Str. 15, 91301 Forchheim

Zeit: Donnerstag, 20.01.05 von 10:00 - 12:00 Uhr

Anmeldung: bis zum 18.01.2005, Tel.: 09191/65596

Diensta g, 25.01.2005

2. Infoveranstaltung zum ALG II

Inhalte:

Was zählt beim ALG II zum Einkommen?

â Wie wird das Einkommen des Partners und Nebenein-
kommen auf das ALG II angerechnet?

- Freibeträge, abzusetzende Beträge,
- Berechnungsbeispiele

â Welches Vermögen wird auf das ALG II angerechnet?
â Wie wird Vermögen auf das ALG II angerechnet 

- eigenes Vermögen, Vermögen des Partners,
Vermögen der Kinder

- Freibeträge, Verwertungsausschluss, geschütztes
Vermögen

â Möglichkeit für individuelle Fragen

Referentin: Regina Mehl, Mitarbeiterin der Beratungsstelle
für Arbeitslose in Forchheim

Ort: Beratungsstelle für Arbeitslose, Nürnberger Str. 15,
91301 Forchheim

Zeit: Dienstag, 25.01.05 von 10:00 - 12:00 Uhr

Anmeldung: bis zum 24.01.2005, Tel.: 09191/65596

Diensta g, 01.02.2005
3. Informationsveranstaltung zum ALG II
Inhalte:
â Was ist die so genannte Eingliederungsvereinbarung?

-   Inhalte, Ziele, betroffener Personenkreis, Folgen
â Welche Sanktionen gibt es beim ALG II?

-   Höhe und  Dauer der Kürzungen
â Welche Arbeit ist zu welchen Bedingungen zumutbar?
â Was sind die so genannten 1  - Jobs?

Referentin: Regina Mehl, Mitarbeiterin der Beratungsstelle
für Arbeitslose in Forchheim

Ort: Beratungsstelle für Arbeitslose, Nürnberger Str. 15,
91301 Forchheim

Zeit: Dienstag, 01.02.05 von 10:00 - 12:00 Uhr

Anmeldung: bis zum 31.01.2005, Tel.: 09191/65596

Donner stag, 27.01.2005
Existenzgründung
Grundinf ormationen zur Existenzgründung
Auf der Suche nach neuen beruflichen Perspektiven wagen
derzeit immer mehr Menschen den Schritt in die Selbständig-
keit. Auf dem Weg von der Idee bis zur konkreten Umsetzung
müssen viele Dinge berücksichtigt werden. Eine gute Planung
und finanzielle Absicherung sind unabdingbar für den Erfolg.

Diese ersten Schritte in die Selbständigkeit und die Starthilfen
der Agentur für Arbeit werden in unserer Informationsver-
anstaltung von einer erfahrenen Existenzgründungsberaterin
vorgestellt.

Inhalte:
â Vorüberlegungen und erste Konzeptplanung
â Starthilfen der Agentur für Arbeit: Ich-AG und Über-

brückungsgeld
â Möglichkeit für individuelle Fragen

Referentin: Frau Christel Bastian, Diplom-Soziologin und Mit-
arbeiterin der Kontakt- und Beratungsstelle Frau und Beruf,
Bamberg 

Ort: Beratungsstelle für Arbeitslose, Nürnberger Str. 15,
91301 Forchheim

Zeit: Donnerstag, 27.01 von 10:00 - 12:00 Uhr

Anmeldung bis zum 25.01.2005, Tel.: 09191/65596

Pack mer’ s gGmbH
Bilder tag am 08. Januar 2005 bei P ack mer’ s

Der Pack mer’s Gebrauchtwarenhof hat am Samstag, den
08. 01. 2005 in der Zeit von 09.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.

Bilder sind an diesem Tag das Hauptthema im Gebraucht-
warenhof. Wir haben über mehrere Monate eine Vielzahl
davon für sie gesammelt. Daneben bietet unser Sortiment an
Möbeln, Büchern, Haushaltswaren etc. eine riesige Auswahl.

Das Pack mer’ s Team freut sich auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. Durchgehend von 8.00 - 18.00 Uhr
Jeder erste Samstag im Monat 9.00 - 13.00 Uhr

Pack mer’s gGmbH, Bayreuther Str. 108, 91301 Forchheim
Tel. 09191/9776-0, Fax 09191/977629
e-mail: packmers@t-online.de



Caritas-Sozialstation im Haus St. Augustin us
Amb ulante Kranken-Alten-Behinder tenpfleg e
Tagesbetreuung v on 8.30 bis 16.30 Uhr

Jahres wechsel 2004/2005

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern ein gesundes und
glückliches Neues Jahr! Besonders danken wir allen, welche
2004 mit uns im Dienst unserer Patienten zusammenarbeite-
ten und allen, die uns durch ihre Fördermitgliedschaft unter-
stützten und damit die Wertschätzung unseres nicht einfa-
chen Dienstes zeigten.

DANKE auch an unsere nachstehend aufgeführten Sponsoren,
die ganz gezielt die Tagesbetreuung unterstützten:

Finanzielle Zuwendungen:
Autohaus Bayer, Effeltrich
Raiffeisenbank Neunkirchen

Sachzuwendungen:

Bäckereien:
Grams im REWE, Daniel Mehl, Merkel (Neunkirchen)
Kraus und Mehl (Hetzles), Böhm (Uttenreuth)

Gemüse und Obst:
Seubert (Hetzles und Neunkirchen)

Metzgerei Schumm (Hetzles)

Wir hoffen 2005 auf weitere Unterstützung!

Die beste Medizin für den Mensc hen ist der Mensc h!
Wir sind für Sie da

Im Namen des Teams
Magdalene Ingerfeld/Pflegedienstleiterin

Tel. 09134/1845

Das neue Lösc hgruppenfahrz eug LF16/12

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir wollen ihnen in loser Folge das neue Löschgruppenfahr-
zeug der FFW Neunkirchen näher vorstellen. Nicht nur das
Fahrzeug, sondern auch die umfangreiche Beladung und
deren Einsatzzweck wollen wir erläutern.
Im ersten Teil wollen wir das Fahrzeug selbst einmal vorstellen.
Es wurde gebaut in Luckenwalde (Berlin) bei der Firma Ro-
senbauer. Die Firma Rosenbauer hat den Traditionsstandort
für Feuerwehrfahrzeugproduktion in der ehemaligen DDR
übernommen. Die reine Bauzeit betrug etwa 9 Monate.
Das Fahrgestell wurde in der Form angeliefert, dass nur das
Fahrerhaus vorhanden war. Den restlichen Aufbau fertigte Rosen-
bauer unter Federführung von Chefkonstrukteurin Frau Hagen.

Das Fahrzeug bietet einer Löschgruppe Platz, das sind 9 Mann.
Daher auch der Name Löschgruppenfahrzeug. Die Ziffer 16/12
bedeuten, dass die im Heck eingebaute Pumpe mindestens
1.600 Liter/min Förderleistung hat und der mitgeführte Wasser-
tank mindestens 1.200 Liter fasst. Bei unserem Fahrzeug
wurde dieser Tank vergrößert, er fasst sogar 1.600 Liter.
Das Fahrgestell ist ein MAN ME 14.280, was bedeutet, dass das
zul. Gesamtgewicht 14 t beträgt. 280 steht für die PS-Zahl. Eine
Achtgangschaltung (Doppel-H) bedarf einiger Erfahrung. Das
Fahrzeug ist ca. 8,30m lang,  2,50m breit und 3,38m hoch, den-
noch können wir durch alle Tore (Durchfahrtshöhe 3,20m) fahren.
Der Aufbau ist aus Aluminium und Edelstahl gefertigt. 7 Ge-
räteräume, 2 ausklappbare Gerätehalterungen und eine Dach-
box bieten genug Stauraum für die Beladung. Am Heck ist eine
Schlauchhaspel mit 160m fertig gekuppelten Schläuchen auf-
geprotzt.
Eine 4-teilige Steckleiter und eine 3-teilige Schiebleiter sind
ebenfalls auf dem begehbaren Fahrzeugdach gelagert.
Ebenso befindet sich dort ein Wasserwerfer und ein pneu-
matisch ausfahrbarer Lichtmast.

Der Anschaffungspreis für das Fahrzeug mit Beladung beläuft sich
auf 298.500 E. Es werden dadurch 2 Fahrzeuge aus den Jahren
1963 und 1975 ersetzt.

Robert Landwehr, Kommandant

Mehr Bilder und Info's unter:
http://www.ffw-neunkirchen.de

Ihre Feuerwehr Neunkir chen

Kirchen
Nachrichten

Katholisc he
Pfarr gemeinde St. Michael
Neunkir chen
G o t t e s d i e n s t e  i n  d e r
P f a r r e i  S t . M i c h a e l

Pfarrkirche Neunkirchen a. Br.

Sonntag 8.30 Uhr Messfeier in Großenbuch
10.00 Uhr Messfeier als Pfarrgottesdienst

f. d. Leb. u. Verst. d. Pfarrei
10.15 Uhr Messfeier in Rödlas
18.00 Uhr Vespergottesdienst, Andacht oder

Totengedenken
19.00 Uhr Messfeier in St. Michael

Montag 19.00 Uhr Messfeier
Dienstag 8.00 Uhr Messfeier
Mittwoch 19.00 Uhr Messfeier in Großenbuch

16.00 Uhr Schülergottesdienst 3. o. 4. Klasse
Donnerstag 8.30 Uhr Messfeier für Hausfrauen und Rentner
Freitag 8.00 Uhr Laudes und Messfeier
Samstag 16.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr 1. Messfeier zum Sonntag
Die Gottesdienste am Dienstag und am Freitag um 8.00 Uhr
sind in der Augustinuskapelle!



Besondere Gottesdienste etc.:
So., 02. 01. 10.00 Pfarrgottesdienst mit Aussendung 

der Sternsinger

Mi., 12. 01. 16.00 Schülergottesdienst der 3. Klassen

Do., 13. 01. 19.00 Fatimarosenkranz

Fr., 14. 01. 19.00 Taize-Gebet in der AugK.

Sa., 01. 01. 2005 - Neujahr:
09.00 Uhr Messfeier in Großenbuch
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst in St. Michael
10.15 Uhr Messfeier in Rödlas
17.00 Uhr Vesper GD mit Segnung zum Dreikönigsfest
18.00 Uhr Abendessen in St. Michael

Do., 6. 1. 2005 - Heilig Dreikönig:
8.30 Uhr Messfeier mit Aussendung der Sternsinger

in Großenbuch
9.00 Uhr Messfeier mit Aussendung der Sternsinger

in Honings
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst in St. Michael
10.15 Uhr Messfeier mit Aussendung der Sternsinger

in Rödlas
17.00 Uhr Vespergottesdienst in St. Michael
18.00 Uhr Abendmesse in St. Michael

Taufe:
Di., 04. 01. 20.00 Taufgespräch im Pfarrhaus
So., 09. 01. 15.00 Taufgottesdienst

Messf eier im Alten- und Pfleg eheim St. Elisabeth:
Mi., 05. 01. 15.30 Messfeier
Sa., 08. 01. 15.30 Messfeier
Di., 11. 01. 15.30 Evang. Predigtgottesdienst
Sa., 15. 01. 15.30 Messfeier

Termine:
So., 02. 01. 15.00 Weihnachtsfeier der Mitarbeiter der 

Pfarrei im Pfarrsaal des PGH
Mo., 03. 01. 19.00 Organistentreffen im PGH
Do., 13. 01. 20.00 Info-Abend für Firmgruppenhelfer

im Pfarrhaus

Neujahr sgruß:
Allen unseren Pfarrang ehörig en, Mitc hristen und allen
Mensc hen guten Willens wünsc hen wir ein glüc kselig es
neues Jahr . Beginnen wir mit Gottes Seg en jeden Tag,
und ver trauen, darauf , „dass Gott bei denen, die ihn lie -
ben, alles zum Guten führ t“. (Röm. 8,28)

„Pfr . Brandl u. alle Seelsor ger“

Die Christuskirche in der Von-Hirschberg-Str. 8 ist täglich bis
18 Uhr geöffnet.

Wir laden Sie ein zu den GO TTESDIENSTEN

1. 1. 11.30 Uhr Neujahr anschließend Frühschoppen
mit blauen Zipfeln Pfr. A. Bertholdt

2. 1. 10 Uhr 2. Sonntag nach dem Christfest
Pfr. W. Lehmann

6. 1. 10 Uhr Epiphanias mit Abendmahl Gideons angefragt

9. 1. 10 Uhr 1. Sonntag nach Epiphanias Pfr. H.-G. Kleefeld

11. 1. 15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und
Pflegeheim St. Elisabeth Pfr. A. Bertholdt

16. 1. 10 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias
Pfr. A. Bertholdt

MORGENLOB - Andacht zum Wochenbeginn montags um 9
Uhr in der Christuskirche wieder ab 9. Januar.

TERMINE Was, wann, wo?
(GH - Gemeindehaus)

Seniorenkreis Mi., 5.1. 15 Uhr GH
Teamgründung zum Kindergottesdienst Do.,13.1. 20 Uhr GH
Kirchbauverein-Vorstandssitzung Do.,13.1. 20 Uhr GH
Ökumenischer Bibelgesprächskreis Do.,15.1. 20 Uhr GH

PRÄPARANDEN-KONFIRMANDENUNTERRICHT
Nach den Ferien wieder wie gewohnt:

mittw ochs Präparanden 17 Uhr 12.1. GH
Konfirmanden 18 Uhr 12.1. GH

freita gs Präparanden 16 Uhr 14.1. GH
Konfirmanden 17 Uhr 14.1. GH

Einladung zum Frauenfrühstüc k

Frauen laden Frauen ein zu einem besonderen Vormittag mit
Frühstück - Referat - Gesprächen. Die Veranstaltung findet am
Sa., 15. 1. von 9 - 11.30 Uhr im Gemeindehaus in Kunreuth
statt. Das Referatsthema entnehmen Sie bitte den Ankündi-
gungen in der Christuskirche. Anmeldung an die Dekanats-
frauenbeauftragten des Dekanates Gräfenberg: Marianne Gast-
Gehring, Tel. 09192-7205 oder Luise Kirch, Tel. 09197-1852.

Verein zum Bau einer e vangelisc hen 
Kir che in Neunkir chen am Brand

Zur Mitglieder versammlung am Freita g, den
21.01.2005 um 20.00 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus, von Hirschberg Straße 8,
Neunkirchen am Brand laden wir Sie recht herzlich ein.

Tagesor dnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23.01.2004
4. Jahresberichte

4.1 Bericht des 1. Vorsitzenden
4.2 Bericht Bauausschuss
4.3 Bericht Instandhaltungsausschuss
4.4 Bericht Festausschusses
4.5 Bericht des Kassierers

5 Bericht der Kassenprüfer
6 Entlastung des Kassierers
7 Bildung eines Wahlausschusses
8 Neuwahl des Vorstandes
9 Neuwahl der Kassenprüfer

10 Wünsche und Anträge, Sonstiges

Der Vorstand des Kirchbauvereins

Gottesdienste

31. Dezember 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit
Abendmahl (Pfr. Weigel)

1. Januar 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst (Pfr. Weigel)

Sonntag, 2. Jan. 9.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Bertholdt)
Epiphanias, 6. Jan. 9.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Richter)
Sonntag, 9. Jan. 9.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Weigel)

Evangelisc h-Lutherisc he
Kir cheng emeinde
Neunkir chen am Brand

Evangelisc h-Lutherisc he
Kir cheng emeinde Ermreuth
www.dekanat-graefenberg.de/ermreuth



Friedensg ebet
Mittwochs, 9.30 Uhr in der Kirche

Minic lub
Donnerstag, 9.30 Uhr,
Kontaktadresse: Susanne Gröschel, Tel. 09192/994510

Präparandenstunde
freitags, 16.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus,
außer in den Ferien

Konfirmandenta g
Samstag, 15. Januar von 9.30 - 14.00 Uhr im
Gemeindehaus

Seniorenkreis
Mittwoch, 12. Januar, 14.30 Uhr

Umlage zur Pfleg e des Friedhofs in Ermreuth
Wir danken ganz herzlich allen, die für die Friedhofspflege
ihren Beitrag geleistet haben. Diejenigen, die diesem Aufruf
noch nicht nachgekommen sind, bitten wir hiermit dies noch
nachzuholen. Zum Unterhalt des Friedhofs sind wir auf Ihre
Mithilfe angewiesen. Herzlichen Dank für ihr Verständnis.

FREIE
CHRISTENGEMEINDE
NEUNKIRCHEN AM BRAND

Wir laden Sie herzlich zu unseren Gottesdiensten am

9. 1. 05 um 10.00 Uhr und am
23. 1. 05 um 10.00 Uhr

in der Aula der Grundschule am Deerlijker Platz ein.

Weitere Gottesdienste finden auch im Neuen Jahr am zwei -
ten und vier ten Sonnta g jeden Monats um 10.00 Uhr in der
Grundschule statt.

Kontaktadresse: info@fcg-neunkirchen.de 

Mit Kolping die Welt entdec ken!

Die Kolpingsfamilie unternimmt 2005 wieder drei mehrtägige
Studien- u. Pilgerreisen.
Organisation und Reisebegleitung: Wilhelm Geist

Vom 7. - 18. 3. 2005 - 12 Tage nach Indien
ins Goldene Dreieck Delhi - Agra - Jaipur und zur heiligen
Stadt der Hindus nach Varanasi.
Wir haben noch vier freie Plätze.

Vom 17. - 24. 5. 2005 - 8 Tage ins Herz der Normandie
Busreise nach Reims, Lisieux, Mont St. Michel, Rouen.
Wir haben noch zwei freie Plätze.

Vom 22. - 29. 9. 2005 - 4 Tage nach Ungarn
Busreise nach Budapest mit Operettenbesuch.
Wir haben noch zwei freie Plätze.

Nähere Einzelheiten und Anmeldung
bei Familie Geist, Tel. 5182

Altenkreis der K olpingsfamilie

Herzliche Einladung ergeht zu unserem 1. Vor trag im Jahr
2005. Er findet am Mittw och, dem 12. 01. 05 wie immer um
15 Uhr statt. Wir treffen uns jetzt immer im früheren
Kolpinghaus, das jetzt den Namen

„St. Jakobus“
trägt.

Wir hören und sehen einen sehr interessanten Vortrag. Das
Thema lautet:

„eine wichtige Botschaft an uns: Die gotischen Steinfiguren“

Es handelt sich um die sehr wertvollen Hl. Drei Könige in
unserer St. Michaelskirche. Referent: Herr Geistlicher Rat
und Ehrenpräses der Kolpingsfamilie, Veit Dennert. Dazu
ergeht an alle Interessierten herzliche Einladung. Unsere
Vorträge sind mit keiner Mitgliedschaft verbunden. Wir freuen
uns über jeden Gast.

Christbaum - Sammlung

Leise rieseln die Nadeln? Mehr Platz im Wohnzimmer be-
nötigt? Im eigenen Garten will der Christbaum keine Wurzeln
schlagen?

Wir helfen! Am 15.01.2005 holen wir gerne Ihren (abge-
schmückten) Christbaum vor der Haustür ab und entsorgen
ihn umweltgerecht. Leider können wir nur Bäume aus
Neunkirchen abholen, dennoch würden wir uns über eine
kleine Spende (ab E 3,-) freuen die uns helfen würde, dass
die Jugendarbeit auch weiterhin funktionieren kann.

Anmeldungen und weitere Infos bei Katharina Distler unter
5895 ab 18:00.

Kolpingjug end Neunkir chen

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und mit neuem Schwung ins
Neue geht's auch mit unseren Gruppenstunden. Wir bieten
Gruppenstunden mit ausgebildeten Gruppenleitern, die beim
Bund der Deutschen Katholischen Jugend oder bei der
Kolping Jugend mit Zertifikat ausgezeichnet wurden! Nicht
jeder Ort hat so ein Umfangreiches Angebot an Gruppen-
stunden wie wir und das auch noch kostenlos!

Wir bieten zweiwöchentliche Gruppenstunden im Alter von
6 - 12 Jahren an:

1.-3. Klasse Freitags um 16.00 Uhr,
Stephanie Bury Tel.: 4621,
die 3.-4. Klasse Donnerstags um 16.00 Uhr,
Alexandra Nadler Tel.: 9274,
und die 5. Klassen auch Freitags um 16.00,
Barbara Turnwald Tel.:997756.

Alle Stunden finden im katholischen Pfarrgemeindehaus statt
und dauern ca. 1,5 Stunden.

Eine bunte Mischung aus Spiel-, Spaß- und Religionsbau-
steinen warten auf Ihre Kinder.

Schauen Sie doch mal vorbei.

Bei Fragen: Michael Polster 1499 (Öffentlichkeitsarbeit)



Einladung

Am Freita g, den 14. Januar 2005 um 20.00 Uhr findet im Gast-
haus Bürgerstuben unsere Jahreshauptversammlung statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand
2. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2004
3. Kassenbericht
4. Jahresbericht des 1. Vorstands
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Vorschau auf das Jahr 2005
7. Wünsche und Anträge

Um zahlreiches Erscheine wird gebeten.

Die Vorstandsc haft

Der Brieftaubenverein 05633 Adlerflug Neunkirchen wünscht
allen Mitgliedern mit Familie und allen Freunden und
Gönnern ein glückliches, gesegnetes und gesundes Neues
Jahr 2005.

Termine im Jan uar

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

wir haben uns viel vorgenommen im neuen Jahr und wir hof-
fen, dass die Übungsbeteiligung genauso grandios ist, wie
sie 2004 war. Als wichtigste Änderung 2005: Maschinisten-
übungen jetzt monatlich Sonntags 9.30 Uhr.

01.01. 9.15 Uhr 135. Gründungsf est mit Kir chgang
08.01. 10.15 Uhr Stammtischturnier Dreifachhalle
16.01. 9.30 Uhr Maschinisten
17.01. 19.30 Uhr Übung (vorauss. Wasserversorgung

des Marktes Neunkirchen)
21.01. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung
24.01. 19.00 Uhr G4
31.01. 17.30 Uhr Jugendgruppe
31.01. 19.30 Uhr Atemschutz

Robert Landwehr Wolfgang Herzing
Kommandant 2. Kommandant

http://www.ffw-neunkirchen.de

Einladung zum

135. Gründungsf est
der

FFW Neunkir chen am Brand

am Neujahrstag, den 1. Januar 2005

Zum 135. Gründungstag der FFW Neunkirchen, am Neujahrs-
tag 2005, möchten wir herzlichst einladen. Wir begehen die-
sen besonderen Tag in altbekannter Weise.

Treffpunkt ist ab 9.15 Uhr am Feuerwehrhaus! Der Gottes-
dienst beginnt um 10.00 Uhr. Wir marschieren mit der
Jugend- und Trachtenkapelle vom Feuerwehrhaus in die
Kirche und wieder zurück, wo wir anschließend diesen Tag
gebührend feiern können. Alle, die im Besitz einer Uniform
sind, mögen diese bitte tragen.

Hier noch einmal die wichtigsten Termine zum Jahreswechsel:

l Königs- und Preissc hießen
8. + 9.Januar 2005, 13 - 16 Uhr

l Königsball
22.Januar 2005, 20 Uhr im neuen Pfarrgemeindesaal;
Einlass ab 19.30 Uhr

l Jahreshauptver sammlung
18.Februar 2005, 20 Uhr in den "Bürger-Stuben",
Sudetenstraße 3
Tagesordnung wird noch bekannt gegeben

Zum Jahreswechsel wünschen wir allen Neunkirchnern,
Vereinsmitgliedern, Freunden und Bekannten ein gesundes
und hoffentlich friedvolles Neues Jahr.
Allen Mitgliedern, die sich am Vereinsleben beteiligt haben,
sei es durch Teilname an Wettkämpfen oder durch Unter-
stützung von Vereinsaktivitäten oder an beidem, sei an die-
ser Stelle herzlich gedankt.
Herzlichen Dank an Fritz Sattler - dem Stifter der letzten
Königsscheibe, die von Robert Lanz geschossen wurde.
Ein großes Dankeschön an die Gemeinde und den "Schwa-
bachbogen" für die unermüdliche Veröffentlichung unserer
Vereinsnachrichten.
Der Neunkirchner Geschäftswelt ein herzliches Dankschön
für die Unterstützung des Vereins durch Sach- oder Geld-
spenden für unsere Preisschießen.

Der Vorstand                                            Die Sc hütz enmeister

Kar tenvorverkauf

Aufgrund der Weihnachtsfeiertage verlängern wir den Karten-
vorverkauf für unsere Großen Sitzungen. Also nutzen Sie die
Chance, es sind durchaus noch attraktive Plätze zu bekommen!

vom 02.01.05, 10:00 Uhr bis 03.01.05, 14:00 Uhr
1.Sitzung: 09134/7360
2.Sitzung: 09134/1351
3.Sitzung: 09134/7811

ab 04.01.05 Kartenbörse10:00 - 20:00 Uhr 09134/1844

Schützenfreunde
�Hubertus� e.V.
Neunkirchen a. Br., gegr. 1957

BRIEFTAUBENVEREIN



Jahreshauptver sammlung
Liebe Kameradinnen und Kameraden,

hiermit möchten wir Euch herzlich zur Jahreshauptver -
sammlung, am Freita g, den 21.01.2004 um 19.30 Uhr, ins
Feuerwehrhaus einladen. Die Tagesordnung sieht folgende
Punkte vor:

1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Genehmigung der Tagesordnung

Dienstver sammlung:
3. Bericht des Kommandanten
4. Bericht der Gruppenführer 
5. Bericht des Jugendwarts
6. Bericht der Feuerwehrführungskräfte

Vereinsver sammlung:
7. Bericht des Vorstands 
8. Protokoll des Schriftführers
9. Kassenbericht

10. Wünsche und Anträge

Rober t Land wehr Franz Erber
Kommandant Vorstand

Ermreuther , Gleisenhof er und Rödlaser Vereine

Einladung zum Ball der Vereine
Die Vereine aus Ermreuth, Rödlas und Gleisenhof laden ein
zu Tanz und Schwof am Samstag, den 22. Januar, 20.00 Uhr
im Saal des Gasthauses Ederer, Ermreuth.

Ihre Ermreuther , Gleisenhof er und Rödlaser Vereine

BayerischerJagdverband Forchheim

Anmeldung zur Jäg erprüfung Jan uar 2006

Forchheim. Voraussetzung für eine Zulassung zur Jäger-
prüfung 2005 ist, dass der Prüfungsbewerber an einem vom
Gesetzgeber vorgeschriebenen Ausbildungslehrgang teilge-
nommen hat. Im Landkreis Forchheim wird dieser Lehrgang
vom Landesjagdverband Bayern e.V. Kreisgruppe Forchheim
durchgeführt. Die Ausbildung erstreckt sich über die zur
Prüfung notwendigen theoretischen und praktischen Kennt-
nisse. Der Lehrgang beginnt mit einem Informationsabend
am 02. 02. 2005 um 19.30 Uhr im Gasthaus Sonne, Kirchehren-
bach. Anmeldungen im Lehrgangslokal oder beim Lehrgangs-
leiter, Helmut Zenker, Anna Leite 6, 91365 Weilersbach, Tel.
09191/95631, Fax 09191/796120.
Weitere Information unter www.jagd-f orchheim.de

Gesangverein Liederkranz Ermreuth

Einladung zur Jahreshauptver sammlung

Hiermit laden wir alle aktiven, passiven und
Ehren-Mitglieder zu unserer Jahreshauptversammlung

recht herzlich ein.

Die Versammlung findet am 15. Januar 2005 im
Vereinslokal Oßmann statt. Beginn 19.30 Uhr.

Gesangverein Liederkranz Ermreuth
1. Vorstand

Gerhar d Thummet

Fußballabteilung
Nachdem auf den Fußballplätzen bis Anfang März Ruhe
herrscht, spielen und trainieren unsere Spieler von der 1.
Mannschaft bis zu den G-Junioren (Jahrgang 98 u. jünger) in
der Halle.

Neben den Kreismeisterschaften, wo alle unsere Mannschaften
die 1. Runde schon überstanden haben, laden wir alle unse-
re Fans zu den eigenen Turnieren in die Hauptschulhalle ein.

Die Termine sind:
So., 09. 01. D-Jugend
Sa., 15. 01. AH
So., 16. 01. Emil-Fees-Turnier, F1, 3, G-Junioren
Sa., 12. 02. 1. und 2. Mannschaft
So., 13. 02. E 1, 2, 3-Junioren

Auf Ihr kommen freut sich die Fußballabteilung.

Die Fußbalabteilung bedankt sich bei allen Trainern, Betreu-
ern, besonders bei den vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern
(Eltern) im Jugendbereich, den Freunden und Gönnern des
TSV, dem Platzwart und seinen Helfern für die erfolgreiche,
gute Zusammenarbeit 2004.

Für die Fußballabteilung:
Schmitt, Rattler , Distler , Stengl, Knoll, Weber

„Alte Herren“
EINLADUNG

zum 18. Hallenturnier um den
Autohaus-Ritter -Wanderpokal

am Samsta g, den 15. Januar 2005 in der Dreifac hturnhalle
am Schellenber ger Weg.
Turnierbeginn: 13.00 Uhr.

Folgende Mannschaften nehmen am Turnier teil:

TSV Neunkir chen FC Großdec hsendorf
SV Ermreuth SV Hetzles
FC Dormitz SV Kleinsendelbac h
SC Uttenreuth SV Poxdorf

Im Anschluss an das Turnier findet die Siegerehrung im Vorraum
der Turnhalle statt.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Die Abteilungsleitung

Die CSU-Fraktion im Gemeinderat hat mit ihrem Antrag im
Finanzausschuss erreicht, dass die Bürger Neunkirchens
über die aktuelle Finanzsituation des Marktes informiert wer-
den. Hierzu wurde im Mitteilungsblatt vom 15.11. eine aus-
führliche Information zum Haushalt 2004 beigefügt.

Selbstverständlich möchten wir Ihnen Gelegenheit geben,
mit uns über die derzeitige Finanzsituation und die weitere
Vorgehensweise zu diskutieren. Deshalb laden wir alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bürger am 

Monta g, den 24.01.2005 um 19 Uhr 
in das Gasthaus Bürger ein.

Ihre CSU-Neunkir chen am Brand

Von den Parteien



1948 kommt er nach 8 Jahren Krieg und Gefangenschaft
nach Neunkirchen am Brand und beginnt hier seine Arbeit
als  Bildhauer und Maler: "Keiner wollte den spinnerten
Künstler haben, der Pfarrer nicht und der Bürgermeister
auch nicht". Es gibt aber trotzdem schon immer Freunde und
Verehrer seiner Kunst, und so schnitzt er gleich in den frühen
50er Jahren für eine Neunkirchener Familie, die seiner Frau
sehr verbunden ist, eine Weihnachtskrippe. Sie besteht aus
drei Gruppen und ist farbig gefaßt: die Hl. Familie mit Ochs
und Esel in der Mitte, links davon drei Hirten mit Geschenken
und dem Verkündigungsengel, rechts die  Hl. Drei Könige mit
ihren Gaben. Vor vierzehn Tagen erhielt das Museum diese
Weihnachtskrippe als Geschenk  -  eine großzügige Gabe
zum Christfest.

Es gibt also immer wieder Überraschungen. Und so können
Sie jetzt und noch bis zum 30. Januar 2005 im  Felix-Müller-
Museum den "Krippenschnitzer" Felix Müller kennenlernen.
Schauen Sie doch vorbei. Das Museum ist sonntags von 15
bis 17 Uhr geöffnet.

Anmerkung:
Felix Müller schrieb "Christ" übrigens immer mit "K", so auch
Bert Brecht, z.B. in seinem Gedicht "Als der Krist zur Welt
geboren wurd":

Als der Krist zur Welt g eboren wur d
War es für seine Mutter eine schwere Geburt.
Es kam auch überraschend schnell 
Und da war kein Geld da für ein Hotel.
Maria setzte sich auf einen Stein 
Und Josef lief herum, sich das Geld ausleihn.
Da kam er aber übel an 
Denn wer leiht einem Arbeitsmann? 
Sie fanden am End mit knapper Not 
Einen Bauern, der ihnen seinen Stall anbot.
Dann aber wandte sich das Blatt 
Und alles ging plötzlich merkwürdig glatt.
Eine Kiste stand da, das gab einen Tisch 
Und der Knecht brachte heimlich sogar einen Fisch.
Den trug er unterm Rock, daß es niemand sah.
Und plötzlich stand die Magd mit einem Strohbüschel da 
Damit konnte man, wenn man nur sparsam verfuhr 
Die Ritzen zustopfen zwischen Stalltür und Flur.
Die Kühe schnauften schwer und voll 
Was einen Raum ja warm machen soll.
Das Licht war anfangs etwas schwach 
Doch dann schien der Mond durch ein Loch im Dach.
So wurd es noch ganz behaglich. Je nun 
Mehr konnte die Welt für den Krist nicht tun.

P.L.

Felix Müller  -  auc h ein Krippensc hnitz er?

Von der Vielfalt seines künstlerischen Schaffens konnte sich
ein jeder überzeugen, der die Ausstellung zu seinem 100.
Geburtstag gesehen hat. Auch Kenner seiner Kunst waren
überrascht so manches zu sehen, was sie bisher noch nicht
kannten.

Daß die sakrale Kunst in seinem Schaffen einen hohen
Stellenwert hat, belegen seine Kruzifixe und Kreuzwege,
seine Pietà-Darstellungen und seine Madonnen. Maria mit
dem Jesuskind und die Christgeburt sind als wichtige
Themen über all die Schaffensjahre hin immer wieder anzu-
treffen. Am 22. September 1939 entsteht hierzu ein Aquarell,
in kräftigen Farben, in leuchtenden Rot-Tönen. Vermutlich ist
es ein Entwurf für eine Schnitzarbeit:

Zum Weihnachtsfest 1942, er ist Soldat in Rußland, schnitzt
er als Geschenk für seine Mutter ein Relief der Muttergottes
mit dem Jesuskind und überschreibt es: "Und das Licht
leuchtet in der Finsternis"  -  ein Hoffnungsschimmer in den
Zeiten des Krieges.

Öffn ungsz eiten:

Sonnta g:
15 - 17 Uhr 

Führungen nach
tel. Vereinbarung
unter 0 9134 / 90 80 42
oder  0 9134 /18 37

Feuilleton

Annahmeschluss
für die Ausgabe zum

15. JANUAR
ist Freitag, der 

7. Januar 2005



Neu bei uns in der Büc herei

Romane:
Audrey Niffenegger: Die Frau des Zeitreisenden
Cecelia Ahern: P.S. Ich liebe Dich
Joy Fielding: Schlaf nicht, wenn es dunkel wird
Carmen Posadas: Kleine Infamien
Hakan Nesser: Die Schwalbe, die Katze, die Rose

und der Tod
Ingrid Black: Der siebte Tag

Jugendbüc her:
Hortense Ullrich: Never Kiss a Witch
Barbara Dieck Total geheim - Julis Liebespannenbuch
Gerald Morris: Triumph dem tapferen Troubadour
Ruth White: Nennt mich einfach Tad
Cherry Whytock: Angel - Klamotten, Küsse,

Katastrophen!
Peter Schwindt: Justin Time - Der Fall Montauk

Bilderbüc her für die Kleinsten:
Eve Bunting: Der kleine Bär und sein kleines Boot
Sergio Lairla, 
Alessandra Roberti: Wolf und Abel
Irmi Feldmann, 
Theresia Koppers: Auch kleine Ritter müssen mal ...
Jeanne Willis und 
Tony Ross: Halt mich ganz fest, Papa!
Claire Freedman, 
Jane Chapman Tilly Trödelentchen
Rafik Schami, 
Ole Könnecke: Wie ich Papa die Angst vor Fremden nahm

Am Donnerstag, den 6. Januar bleibt die Marktbücherei 
St. Michael geschlossen. Ansonsten haben wir in den Ferien
natürlich für sie geöffnet.

Wir freuen uns auf ihren Besuch
Das Büc hereiteam

Komm unionbekleidungs-Bazar

Am Samsta g, den 15. 01. 2005 findet in der Gemeinde 
St. Heinric h (Alterlangen) Möhrendorfer Str. 31a, von 14.00
bis 16.00 Uhr ein Komm unionbekleidungs-Bazar statt 
(-50 % gegenüber Neukleidung).

Kleidungsabgabe am 14. 01. 05 zwischen 17.00 und 19.00 Uhr.

MARKTBÜCHEREI
ST. MICHAEL

WICHTIGE RUFNUMMERN

Notruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Feuerwehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Erste Hilfe

Christine Becher-Kuphal, Prakt. Ärztin, Neunk.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 616
oder Dr. Karsten Forberg, Facharzt für Allgemeinmedizin, Neunk.  . . . . 9 96 30
oder Dr. med. Ursula Greiner, Arzt für Allgemeinmedizin, Neunk.  . . . . 99 33 36
oder Dr. Jörg Beer, Facharzt für Allgemeinmedizin, Dormitz  . . . . . . . .99 78 70
oder Dr. C. Braun-Quentin, Fachärztin für Allg. Med. u. Med. Genet., Dormitz 99 78 70
oder Dr. Katharina Novak, Kinderärztin, Neunk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 78 55
oder Dr. Chr. M. Pilz, Facharzt f. Allg. Med., Naturheilkunde u. Sportmedizin Neunk.  . . . . 6 01
oder Dr. Marius Pilz, Facharzt für Allgemeinmedizin, Neunk.  . . . . . . . . . . 2 75
oder Dr. Siegfried Schroll, Facharzt für Allg.- u. Sportmedizin, Neunk.  . . . .8 44
oder Dr. Peter Walter, Facharzt für Allgemeinmedizin  . . . . . . . . . . . . . . .9 96 30
Krankentransport Bamberg, Forchheim, Gräfenberg . . . . . . . . . . . . . . . .192 22
Wache Neunkirchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19212
AOK Beratungsstelle, Neunkirchen a. Br.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .99 73 92
Landespolizei Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9191/ 7 09 00
Störungsdienst Strom, Gräfenberg (24 Stunden am Tag)  . . . . . 0800/1155993
Störungsdienst Wasser, außerh. der Dienstzeit  . . . . . . . . . . . 0170 / 8 52 75 93
Mittelfränkische Erdgas GmbH (MEG) Störungsdienst  . . . . . .08 00/9 97 78 88
Bauhof des Marktes Neunkirchen
(in dringenden Fällen außerhalb der Dienstzeit)  . . . . . . . . . . . 0170 / 8 52 75 93
Feuerwehrgerätehaus Neunkirchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .99 3316
Katholisches Pfarramt Neunkirchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 70 - 0
Evangelisches Pfarramt Ermreuth  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9192 / 2 95
Bürozeiten des Pfarramts Ermreuth: Di. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
Evangelisches Pfarramt Neunkirchen, Fuchsgasse 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 83
Bürostunden Evang. Pfarramt Neunkirchen: Mi. u. Do. 9.00 bis 12.30 Uhr
Caritas-Sozialstation (Krankenpflege) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 45
Dorfhelferinnenstation Einsatzleitung Frau Beck  . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 49 81
„Essen auf Rädern“ (Bayer. Rote Kreuz)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9191/7 07 70
„Essen auf Rädern“ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19212
Hospizverein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 9171/ 5 73 0139
Katholischer Kindergarten Neunkirchen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 22
Evangelischer Kindergarten Neunkirchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 83
Kindergarten Ermreuth  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9192 /17 59
Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 64-0
St. Elisabethenverein (Verwaltung)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 70 - 0
Mehrzweck-Dreifachturnhalle, Schellenberger Weg 26 . . . . . . . . . . . . . . . 9151
Landratsamt Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9191/ 8 60
Amt für Landwirtschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9191/ 6 50 70
Pflanzenwarndienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 9191/13112
Tierärztin Dr. Wernhild Schütz, Neunk.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 22
Tierarzt Dr. Heinz Schütz, Neunk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 22
Tierheim Forchheim  . . . . . . . . . . . .0 9191/ 6 63 68 oder 31744, 3 24 45, 22 26
Frauennottelefon, Mo. u. Mi. 10.00 bis 12.00 Uhr  . . . . . . . . . . . 0 9191/ 6 67 02

Badfliesen Blinde Spiegel
am besten nach dem Duschen putzen. werden mit Leinöl wieder blank.
Der Wasserdampf löst den Schmutz etwas, Nach dem Auftragen etwas einwirken lassen 
er lässt sich leichter wegwischen. und gut nachpolieren.
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Der Männergesangverein Sängerkranz
Cäcilia Neunkirchen am Brand dankt insbe-
sondere seinen Helfern und Unterstützern 

wünscht allen Bürgern der 
Marktgemeinde und Mitgliedern, 

ein gesegnetes und gesundes neues Jahr! 


